
 

 

 

 

 

 

AUSLANDSEINKÜNFTE UND DOPPELBESTEUERUNG 

 
 

Sollten Sie etwa eine Wohnung im Ausland besitzen und vermieten, können sich Einkünfte 

daraus auch auf die Steuerbelastung in Österreich auswirken. Denn wer seinen Wohnsitz oder 

gewöhnlichen Aufenthalt in Österreich hat, ist grundsätzlich mit seinem gesamten Einkom-

men, gleichgültig wo es erzielt wird, in Österreich steuerpflichtig.  

 

Um daraus eine Doppelbesteuerung zu vermeiden, hat Österreich mit vielen Staaten Doppelbesteu-

erungsabkommen (DBA) abgeschlossen. In den meisten DBA wird etwa bei Vermietungseinkünf-

ten das Besteuerungsrecht an den Einkünften aus unbeweglichen Vermögen dem Staat zugewiesen, 

in dem das Vermögen liegt. Wenn die Einkünfte im anderen Staat nach dem DBA besteuert werden 

dürfen, dann erfolgt die Vermeidung der Doppelbesteuerung entweder durch die Befreiung dieser 

Einkünfte in Österreich (unter Progressionsvorbehalt) oder durch Anrechnung der Auslandssteuer 

auf die österreichische Einkommensteuer bzw. Körperschaftsteuer. Jedenfalls sind diese Einkünfte in 

der Steuererklärung anzuführen. 

 

Methoden zur Vermeidung der Doppelbesteuerung 

Die Anrechnungsmethode sieht vor, dass die im Quellenstaat (=Staat, in dem die Tätigkeit ausge-

übt wird) erhobene Steuer auf die Steuer im Ansässigkeitsstaat (=Wohnsitzstaat) angerechnet wird 

(bis zum Anrechnungshöchstbetrag). Bei der Befreiungsmethode mit Progressionsvorbehalt befreit 

der Ansässigkeitsstaat die im Quellenstaat versteuerten Einkünfte, bezieht diese Einkünfte jedoch 

für die Berechnung des (progressiven) Steuersatzes mit ein. 

 

Beispiel: Ein in Österreich ansässiger Steuerpflichtiger hat in Deutschland eine Ferienwohnung, die 

er vermietet. Die aus der deutschen Ferienwohnung stammenden Mieteinkünfte sind in Deutschland 

zu versteuern. Ebenso sind die Einkünfte in Österreich in die Steuererklärung aufzunehmen und im 

Rahmen der Befreiungsmethode mit Progressionsvorbehalt zu berücksichtigen. 
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Die Berücksichtigung von ausländischen Einkünften ist nicht nur auf Mieteinnahmen reduziert. Auch 

bei anderen ausländischen Einkünften ist es unter Umständen notwendig, diese in Österreich zu 

berücksichtigen. Andernfalls kann der Tatbestand der Abgabenhinterziehung erfüllt sein.  
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